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ſtrengere Geſetz ſind dennoch DTAXI der nilderen Auffaſſung
folgen können Abe! mit dem Bewußtſein gewiſſen B  6

3 daß vil Gene nichtrechtigung, ** COnsçéientia tormata

vexurtheilen welche nach reiflicher Ueberlegung mit Gott Anders
handeln 3 müſſen glauben weil del Herl 3u gut iſt U

Handlung 3 mißbilligen welche die Liebe zum Beweggrunde
hat (Collet und Daß den Umſtänden und Linze
heiten beſonders der Pfarrkinder Rechnung tragen dürfen
da Uun agt Gouſſet Cln Pfarrer die Geſinnung ſeiner
Pfarrkinder heſten kennt und Keiner Qlle Umſtände
5 eurtheilen weiß 1 CI o bleibt ihm auch die Entſcheidung
1 emnmen ſolchen Falle anheimgeſtellt.“ (Siehe Schüch

26 27.0
O/  x  —* Pölten. 10 Joſe Gundlhuber.

IV Eine Kindeslegitimation.) Die Katholikin Blanka
Stern hatte nit dem ——  Joraeliten Mordkai Licht 611 Verhältniß,
das leider nicht ohne Folgen lieb —  — 8 64 8 — 0 G
B nach welchem Eheverträge zwiſchen Chriſten Uund Perſonen
welche ich nicht zul chriſtlichen Religion bekennen nicht giltig
eingegangen werden können Und auch der Wille der Eltern
der minderjährigen Blanka ſtanden ihrer Eheſchließung

Doch Blankas (ru verſtarben balMordkai entgegen
nacheinander Mordkai Jatte ſeine Blan lieber Als ſeinen
moſaiſchen Glauben und auch Blanka liebte ihren Mordkai
nehr HN den alleinſeligmachenden katholiſchen (Glauben und
E erklärten ich beide bei der competenten 10 Behbrde
41 (onfeſſionslo den V  I umgehen Di  6 gerichtlich
beſtellte Vormund der Mnbr  16 Blanka chwach
ud gab ich die leidige Sache Halſe 0 ſchaffen
eine Einwilligung deren Verehelichung, ud Iu b eſſen
ſchloſſen Mordkai und Blanka bor dem errn Bezirks-⸗
hauptmanne V Dte Civilehe

Bald lachher erſchien Mordkai bei dem Pfarramte —
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o das Kind der Blanka getauft worden 0 und tellte das
Begehren, die ur ſeine Eheſchließung mit Blanka erfolgte
Legitimation ſeines Hindes Laura m Taufbuche verzeichnen
3u wöollen Der eſchei des Matrikenführers Qutete „W
muß mich Über den U dieſer Angelegenheit einzuhaltenden
Vorgang eyſt genaner informiren; kommen —  — nach etwa
zwei Wochen wieder.“ Sogleich bandte Ich Eſelbe WMN das
hochwürdigſte Ordinariat 96 Weiſung, r n dieſer
Sache 3u thun habe —  —  — Weiſung Qutete dahin, 65 ſei mit
Mordkai und Blanka bor zwei Zeugen ein Protokoll aufzu⸗
nehmen, worin ſie erklären, daß ſie die natürlichen Eltern des
Inde Laura ſeien und laut V  65 producirten Auszuges us
dem bei der Bezirkshauptmannſchaft 9  * vorhandenen Ge
burts-⸗, Trauungs⸗— und Sterberegiſter 68 d  hres
18 vor dem Bezirkshauptmanne eine Civilehe E·
ſchloſſen haben; dieſes Protokoll ſei ehn weiterer Verfü
gung an's Ordinariat einzuſenden.

Gemäß dieſer hohen Weiſung vurde mit Mordkai
und Blanka or zwei X  Zeugen ein Protokoll aufgenommen,
welches lautete

156 Protokoll
aufgenommen In der Pfarrkanzlei V Qam des Jahres
In Folge des mündlichen Inſuchen des errn Mordkai Licht, Han⸗
delsmannes In 7 Gaſſe Nr behufs Conſtatirung der Legi⸗
timation des von Blanka, gebornen Stern außerehelich gebornen
Kindes Laura.

Gegenwärtige: Herr Mordkai Licht, Handelsmann, Vle oben.
Blanka Licht, geborne Stern Herr Auguſt Stahl, ediger Commis
in L, 97 Nor —— Herr Lothar Meld, verwitw. Hausbeſitzer
in L., er

Gegenſtand: Herr Mordkai Licht rklärt über efragen vor den
elden gleich zeitig anweſenden erren Zeugen Auguſt und

vonLothar Meld, daß er das en des Jahres 18
der Blanka, gebornen ern In V. Nor außerehelich
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geborne Kind, welches am ten 18 V der Pfarrkirche
auf den Namen Laura getauft worden iſt, mit Blanka Stern eLr⸗

3 habe, und daß Er am ten 18 vor dem Herrn
Bezirkshauptmanne Theodor Neuner in N mit der Kindesmutter
Blanka, gebornen Stern eine Ehe m Sinne der und 7 Artikel JI
des Ehegeſetzes 25. Mai 1868 geſchloſſen habe

Blanka Ich eborne Stern rklärt auf Befragen in gleichzei—
iger Anweſenheit der beiden obgenannten Herren Zeugen, daß ſie
ihr außerehelich geborne ind Laura von Mordkai Licht und nicht
von einem Anderen empfangen habe

Die eiden Herren Zeugen geben 0 daß ſie die Verhält
niſſe des Mordkai und der Blanka Licht genau kennen und die hier
zu Protokoll genommenen Ausſagen derſelben genau verſtanden haben.

ierau wurde das rotoko vorgeleſen, unterzeichnet uind 9er
ſchloſſen.
Oordkat Licht 1 P., Kindesvater Auguſt Stahl D., Zeuge
Blanka Licht, geb Stern P., Lothar Meld III. P., Zeuge.

Kindesmutter.
(I OCOram noe rn Boden 1 P., Pfarrer.

Dieſes Protokoll wurd amm dem von der Be—
zirkshauptmannſchaft ausgefertigten USzuge aus dem
Trauungsregiſter Über die Eheſchließung en Mordkai
Licht und Blanka Stern und einem Taufbuchsextrakte bezüglich
der Laura gebornen Stern dem hochwürdigſten Ordinariate
üInterbreitet mit der Bi Weiſung, dS nun im Tauf  —
buche einzutragen ſei Hierüber erfolgte die Weiſung: „Das
Pfarramt wolle u dem Taufbuche be der Stelle  V wo die
Taufhandlung des von VIankd Stern Aamͤm ten
gebornen Kindes Laura eingetragen ſteht, anmerken: 5„/ Laut
USzug aus dem be der Bezirkshauptmannſchaft
vorhandenen Geburts- Trauungs⸗ und Sterberegiſter haben
Ordrat Licht und Blanka Stern Am ten  vor
dem Herrn Bezirkshauptmanne Theodor Neuner ſich 3u
ehelichen Tklärt Ebendieſelben haben ſich AIm ten
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10 Dbn CII Pfarramte II Gegenwart 3  E Zeugen als
die ern des Hinde  — Laurad Stern Tklärt7 F75 Eln LTauf⸗
chein verlangt, ſo iſt erſelbe dem vollen Inhalte nacheiIII Form
eines Extraktes auszuſtellen. 76

Dieß die Weiſung des hochwürdigſten Ordinariates
Derſelben gemäß ſchrieb der Matrikenführer III die Rubrik
Vater ordkai Lich Handelsmann in L 46 Iu den

Rubriken „ehelich“, „Uunehelich“ änderte EV gal nichts ſondern
ieß II der Rubrik „ehelich“ den üblichen Querſtrich Er

Punkt) III der Ruhrik „Unehelich“ den vertikalen Strich ſtehen
und fügte QAI dem (Ceren Raume unter den II der 9e Mu
gefüllten Rubriken „Ortſchaft“, „Haus⸗—Ny 74 „Name des Tau⸗—
fenden „Name“, „Religion“, „ehelich“, „unehelich“ die be⸗
ohlene Anmerkung bei „Laut Auszug laus dem bei der
Bezirkshauptmannſchaft des Iude Laura Stern
Pklärt „. Der leichteren Auffindung des geſammten Akte halber
ſt 6 gut noch weiter d ahr die Nummer des Fascikels

etwa Vide 18 Faseund des Aktes beizufügen
NI 3.7

Linz Ferd Pfarrproviſor

(Paſtoralbrie über den atechetiſchen Unterricht.)
Wenn ich hnen heute vieder Clne Fortſetzung Meiner
ralbriefe beſonders Über das Wirken und Lehren der Kate
cheten bringe ſo dllt der bekannte Spruch in'S Gedächt
Niß Medice teé Denn IN der T  hat 68 iſt El
andere 3u elehren Aber ſich ſelbſt vergißt man dabei 3u oft
und denkt Nt daran daß ſelbſt das vds man
n andern ermi und ihnen ſo QGTm an Herz legt Was iſt
denn Tage ich das Ind Nothwendigſte das der Ka
2  E die Ule mitnehmen ſoll? Dr gibt Enn

C8 iſt da BüchBüchlein welches bvor Ugen ieg
ern des 9⁰0

eligen riedri Leopold Grafen 3u olberg
„von der Liebe.“ Dieſes Büchlein ſchildert die unendlichen


